Unterrichtseinheit
'Wald: Natur oder Nutzfläche?'
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Nationalratsdebatte

Rolle Importeur von Fahrzeugen und Waldmaschinen (Liberale Partei, ehemals Unabhängiger)
Situation:
Sie sind Automobil- und Lastwagenimporteur und führen eine Reparaturwerkstätte und ein Transportgewerbe. Die liberale Partei, der Sie angehören, hat auch Ihre Interessen berücksichtigt und immer so agiert, dass zwar der öffentliche Verkehr wichtig sei, der Individualverkehr aber zentraler Pfeiler der uneingeschränkten persönlichen Entscheidungsfreiheit ist.

Ihre Ziele sind

-
die Anschaffung von mindestens 5 Vollernte-Maschinen zentral für die ganze Schweiz

-
jeder Förster soll selber entscheiden können, was er mit dem Sturmholz macht: Es soll keine Empfehlungen geben und keine Vermarktungszentralen

-
Subventionen nur für Holznutzung sprechen, wenn das Holz auch sofort aus dem Wald abtransportiert wird

-
Gewichtslimiten aufheben, aber nur für neue Lastwagen

-
Strassenunterhalt erst nach der grossen Holznutzung, da die Strassen ja wieder in Mitleidenschaft gezogen werden

Argumente

könnten sein

-
die alten Lastwagen sind der Zusatzbelastung nicht gewachsen

-
es sollen keine Holzbeigen im Wald während Jahren herumliegen, weil es unschön aussieht und weil Personen oder spielende Kinder von herunterrollenden Stämmen erschlagen werden könnten

-
Holzentwertung vorbeugen

-
die neuen Lastwagen fallen auch auf schlechten Strassen nicht auseinander, die schweren Transporte verursachen aber mit zunehmendem Gewicht Schäden von kubikfacher Stärke

-
nach der Ernte müssen die Strassen nur geflickt werden, wenn überhaupt noch alter Wald stehen geblieben ist, sonst muss man ja dort erst wieder in fünfzig Jahren etwas abtransportieren; bis dann wäre die frischgeflickte Strasse wieder kaputt und in der Zwischenzeit nutzlos

